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Abschlussbericht zu CLIVAR marin - Teilprojekt:

Integration  und Interpretation des WOCE-Freon-Datensatzes des
Nordatlantiks

Projektleitung: Prof. Dr. Monika Rhein
Wiss. Mitarbeiter: Dr. Olaf Plähn bis 30.11. 2000, Dr. Reiner Steinfeldt ab 1.12. 2000
Institut für Umweltphysik, Abt. Ozeanographie, Universität Bremen
Otto Hahn Allee, Geb. NW1, 28359 Bremen
mrhein@physik.uni-bremen.de, www.ocean.uni-bremen.de

 1. Aufgabenstellung

1) Die Integration der WOCE Freondaten des Nordatlantiks und Erstellung der Freonprodukte
für den Atlantik - Atlas.Dies sollte in enger Abstimmung mit den Anträgen Koltermann
(Hydrographie) und  Roether  (Tracer Südatlantik) erfolgen. Für die deutschen Freondaten des
Nordatlantiks und des Indischen Ozeans soll darüberhinaus ein Datenreport erstellt werden, der
neben den fahrtspezifischen Details auch die Methoden zur Berechnung der Konzentrationen, der
Blanks, der Reproduzierbarkeit und der Genauigkeit enthält. Soweit Daten vorhanden, sollen
auch Vergleiche zwischen den Datensätzen verschiedener Reisen stattfinden.

2) Die Interpretation der Beobachtungen, insbesondere hinsichtlich der Mechanismen der
Tiefenwasserausbreitung. Hierzu sollen neben den Beobachtungen auch Modellergebnisse
herangezogen werden.

2. Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde

 Die FS Sonne und FS Meteor waren ausgezeichnete Forschungsplattformen, um die
aufwendigen Beobachtungsprogramme durchzuführen, die zur Gewinnung des WOCE
Traerdatensatzes notwendig waren. Die bewilligten Mittel für Personal und Geräte waren für den
Erfolg des Projektes unerläßlich. Hinzu kam noch die wissenschaftliche und technische Expertise
der Mitarbeiter und die gute Kooperation mit den am WOCE Atlas beteiligten Projekten und mit
den anderen WOCE-Aims und CLIVAR marin Vorhaben.
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3. Planung und Ablauf des Vorhabens

Der im Antrag vorgelegte Arbeitsplan wurde in seinen wesentlichen Teilen eingehalten. Für die
Erstellung von weiteren Abbildungen (z.Bsp. Freonalter auf Isopyknen, Freon auf WOCE Repeat
Sections)  für die elektronische Version des Atlas wurde eine kostenneutrale Verlängerung
beantragt. Die Aufarbeitung der WOCE Datensätze ist abgeschlossen und die Freon - Daten für
die Erstellung der gedruckten Version bereit gestellt.  Die Auswertung der WOCE Tracerdaten
hinsichtlich Zirkulation und Ausbreitung der tiefen Wassermassen wurde in mehreren
Veröffentlichungen dokumentiert.

 4. Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde

Da ein großer Teil der nordatlantischen Freondatensätze aus dem eigenen Labor bzw von Bremen
(W. Roether) stammte, konnten diese Erfahrungen auch in der Interpretation der Tracerdaten
sowie in der Beurteilung der Qualität eingebracht werden. Auf der wissenschaftlichen Seite
konnte auch auf bereits vorliegende Analysen aus WOCE und den SFBs 133 und 460 aufgebaut
werden.
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II.1. Eingehende Darstellung der erzielten Ergebnisse

Die Arbeiten im Projekt verfolgten mehrere Ziele: In Teil 1 sollte der WOCE Freon-Datensatz
des Nordatlantiks für den WOCE Atlas hergestellt, die Daten qualitativ bewertet, und für die
eigenen Daten ein Qualitätsbericht hergestellt werden.  Die Daten sollten dann für die
Abbildungen der Gruppe Koltermann zur Verfügung gestellt werden.  Im zweiten Teil  stand die
wissenschaftliche Interpretation der Tracerdaten im Nordatlantik aber auch im Indischen Ozean
im Vordergrund.

Die Aufgaben für den ersten Teil sind weitgehendst erledigt. Die Datenreports zu den eigenen
Reise wurden wie geplant erstellt und zusammen mit den qualitativ geprüften Daten an die
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